
 

 

 

 

 

 

Ausfahrt ins Grödnertal/Dolomiten 

08.09.2018 bis 14.09.2018 

Am Samstag 8.9.2018 um 10 Uhr war der Treffpunkt an der Autobahnraststätte 
Allgäuer Tor zu unserer diesjährigen Ausfahrt in die Dolomiten. Dort trafen sich 
12 unentwegte Einsteiner um diese Fahrt der Superlative anzutreten. Von der A7 
ging es Richtung Weilheim-Schongau und Garmisch Partenkirchen nach Seefeld, wo 
nach einem kurzen Tankstopp eine kurze Kaffee- und Pi.. - Pause in einer 
Bäckerei eingelegt wurde. 

Die weitere Fahrt führte uns den Zirler Berg hinab Richtung Innsbruck. Um 
Innsbruck weiträumig zu umfahren schlugen wir den Weg über Aixem ein. Dort 
wurden wir vom Almabtrieb überrascht, allerdings mehr von deren 
Hinterlassenschaften auf der Straße. Weiter ging über Mutters auf die 
Brennerbundesstrasse. Den Brennerpass bezwangen wir ohne Maut. 
 
Kurz nach dem Brennerpass war eine Pause in einer Gastätte sehr willkommen. Bei 
Kaffee, Softdrinks und Eis waren unsere Batterien schnell wieder aufgeladen. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weiter ging’s auf der Brenner Bundesstraße nach Brixen und dann Richtung 
Grödnertal. In St. Christina angekommen mussten wir nochmals alle unsere 
Fahrkünste aufbieten um den steilen und engen Anfahrtsweg zum Hotel zu 
bewerkstelligen. Unterwegs sind noch zwei weitere Einsteiner, welche wegen 
Gebrechlichkeit bzw. Fußkrankheit mit dem Auto angereist sind, zu uns gestoßen. 
 
Ein gutes Abendessen und anschließend ein gemütliches Zusammensein im Hotel 
rundeten diesen herrlichen 1. Tag ab. 
 

Tag 2: 
 
Nach einem ausgiebigen Frühstück und einem halb misslungenem Tankversuch war das 
erste Highlight des Tages die Besichtigung eines großen Holzelefanten bei einem 
Holzschnitzer in St. Ulrich. Dieser wollte unbedingt fotografiert werden. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anschließend ging die Tour bei herrlichem Wetter über Kastelruth, Seis am 
Schlern, St. Anton, Völs am Schlern und Tiers weiter über den Nigerpass. Auf der 
gesamten Strecke wurden wir von einem weißen A5 verfolgt, welcher sich einfach 
nicht abschütteln ließ. Kurz nach dem Pass wurde eine verdiente Mittagspause im 
Alpengasthof Frommeralm eingelegt.  

 

Die kurvenreiche Strecke führte uns weiter am Karersee vorbei Richtung 
Deutschnofen. Der weitere Streckenverlauf verlief talwärts über Montan und und 
Auer.  
 
Kurz nach Auer wagten wir einen weiteren Tankversuch an einer automatisierten 
Tankstelle. Dies hatte zur Folge, dass ein Einsteiner 20 Euro einsetzte, und 
dafür nur einen Beleg erhielt aus dem hervorging, dass 20 Euro bezahlt und 0 
Liter getankt wurden. Bei der nächsten Tanke in Tramin klappt das mit den 
Automaten und die Tanks waren anschließend voll. 
 
Nach dieser anstrengenden Arbeit war eine Pause zur Erfrischung am Kalterer See 
dringend erforderlich. Über Eppan und an St. Pauls vorbei ging die Rückfahrt 
über Bozen und über die Bundesstraße Richtung Brenner zurück ins Grödnertal nach 
St. Christina. Der Super Tag klang beim Abendessen und einem gemütlichen 
Beisammensein in fröhlicher Runde aus. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tag 3: 
 
Bei Kaiserwetter starteten wir über Wolkenstein zum Grödner Joch(2137m). Nach 
einer kurzen Pause gestattete der Headroadcaptain(HRC) zwei ungeduldigen 
Einsteinern die Vorausfahrt weiter zum Passo Campolongo (1875 m) mit der Maßgabe 
dort auf uns zu warten. Auf der Passhöhe trafen wir diese jedoch nicht an. Erst 
in Araba haben wir die Aussreisser wieder eingefangen. Zur Strafe wurden die 
zwei vom HRC zu einer flüssigen Strafe zugunsten der restlichen Gruppe 
verurteilt. 



  

 

 

 

In Araba sind wir dann links abgebogen um dem weiteren sehr kurvenreichen 
Streckenverlauf südöstlich nach Plan di Salasei zu folgen. Weiter ging es in 
Richtung Passo Fedaia (2067 m). Nach einer kurzen Pause auf der Passhöhe fuhren 
wir weiter zum Fedaia Stausee zum Gruppenfoto mit Bikes auf der Staumauer. 
 
Dem Straßenverlauf talwärts folgend erreichten wir Canazei. Hier war mal wieder 
ein kurzer Tankstopp angesagt, damit genügend Power vorhanden war, um das 
Sellajoch (2218m) zu bezwingen. Von dort aus verabschiedeten sich die zwei 
nimmersatten Einsteiner wieder von der Gruppe um eine weitere kleine Runde 
nochmals über das Grödner Joch, das Portoijoch (2239m) dann wieder über das 
Sellajoch zurück zum Hotel zu fahren. 
 
Der Rest der Gruppe ist vom Sellajoch direkt ins Hotel gefahren und verbrachte 
dort einen wunderschönen und gemütlichen Spätnachmittag. 



 

 

 

 

 

Tag 4: 
 
Am heutigen Tag mussten alle früher aufstehen, da die Abfahrt auf 9:30 
vorverlegt wurde. Zuerst schlugen wir den Weg talwärts nach Klausen ein. Weiter 
Richtung Brixen dann das nächste Seitental hoch nach St.Peter und über schmale 
Straßen zum Würzjoch(2006m). Nach Einnahme einer kurzen Erfrischung ging’s 
weiter ins nächste Tal nach Zwischenwasser um dann wieder den Furkelpass (1789m) 
zu erklimmen. Erstaunlicherweise ging’s dann wieder bergab ins Pustertal, wo wir 
dann in Toblach eine kurze Rast einlegten. Über Cortina d Ampezzo ging es auf 
den Passo di Falzarego (2105m) und den Passo Valparola (2168m) wieder hinab nach 
Stern, wo wir dann eine verspätete Mittagspause einlegten. Über das Grödner Joch 
ging es dann zurück ins Hotel. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tag 5: 
 
Nach einem ausgiebigen Frühstück fuhren wir zum Harley Dealer nach Bozen, wo wir 
in zwei Gruppen ankamen. Die Gruppe wurde, durch eine Ampelschaltung auf rot, 
auseinander gerissen.  
 
Nachdem wir ausgiebig im Shop gestöbert haben gings weiter über Eppan zum 
Mendelpass (1362 m). Nach zahlreichen Kurven und Kehren legten wir kurz nach dem 
Mendelpass im Hotelrestaurant Waldheim eine Mittagspause ein. 
 
Nach dieser Stärkung ging es zurück über den Mendelpass nach Eppan und weiter 
Richtung Bozen. Auf der Schnellstraße Richtung Bozen hatte der HRC angabegemäß 
wieder mal das Wohl der Gruppe im Auge. Er entdeckte eine billige Tankstelle auf 
der Gegenrichtung und nahm deshalb an der nächsten Ausfahrt wieder die 
Schnellstraße nach Eppan zurück um dort zu tanken. 
 
Nachdem der HRC dann doch noch den richtigen Weg durch Bozen gefunden hat, 
ging’s über Kastelruth, wo wir kurz am Denkmal der „Kastelruther Spatzen“ 
anhielten, zurück zum Hotel. 



 

 

 

 

Unser Begleitfahrzeug 

Tag 6: 
 
Von St. Christina führte uns der HRC über Klausen, Brixen und Sterzing auf den 
Jaufenpass (2094 m). Runter den Pass nach St. Leonhard im Passeier Tal (689 m)zu  
einer wohlverdienten Mittagspause. Bei noch schönem Wetter ging es weiter auf 
das Timmelsjoch (2509 m). Auf dem Timmelsjoch türmten einige Einsteiner unter 
Anleitung des HRC 14 Steine für die 14 teilnehmenden Einsteiner auf. Aufgrund 
der starken Wolkenbildung fuhren wir dann zügig weiter. Kurz vor der Mautstelle 
fing es leicht an zu regnen, der HRC löste schnell die Tickets für alle. In 
Sölden wurde der Regen dann stärker und wir legten unsere Regenklamotten an um 
die restliche Strecke nach Imst ins Eggerbraü, bei streckenweise strömendem 
Regen zurückzulegen. 



 

 

 

 

 

 

 

 

Fazit: klasse Ausfahrt; sehr gute Planung, herrliches Wetter, geile Kurven und 
vor allem unfallfrei. - Gerne wieder! 
 
 
Eurer Historian/Roadcaptain Erwin     16.09.2018 

Tag 7: 
 
Nachdem aufgrund der Wettervorhersage die geplante Fahrt über das Hahntennjoch 
eine nasse Angelegenheit zu werden drohte, entschlossen wir uns die direkte 
Heimfahrtroute über den Fernpass (1202 m) zu wählen. Es funktionierte, wir 
fuhren dem Regen davon. Bei einer letzten Pause am Rasthof Allgäuer Tor 
verabschiedeten sich die Teilnehmer der Ausfahrt. Auf der Weiterfahrt würde die 
Gruppe immer kleiner da jeder den günstigsten Weg nach Hause nahm. 


